


Programm • Freitag,19.11.2010Grußwort

1200	 Anreise & Imbiss (Campus)

1400	 Begrüßung

1415–1600	 Diabetes im Kindes- und Jugendalter: Inzidenz, Prävalenz, 		
	 Folgeerkrankungen, Trends in der Behandlungsqualität
	 A. Dost (Jena)

	 Jugendliche Diabetespatienten in schwierigen Lebensphasen
	 K. Lange (Hannover)

	 Insulintherapie bei Kindern und Jugendlichen
	 T. Kapellen (Leipzig)

1600–1630	 Kaffeepause (Campus)

1630–1745	 Seminare I (parallel)

	 1. Training Insulindosisanpassung bei Jugendlichen
	 A. Dost (Jena)

	 2. Training Insulindosisanpassung bei Erwachsenen für
	 Anfänger
	 A. Rehm, U.A. Müller (Jena)

	 3. Transition vom pädiatrischen zum internistischen
	 Diabetologen
	 T. Kapellen (Leipzig)

	 4. Update: strukturierte Behandlungs- und Schulungs-
	 programme für Kinder und Jugendliche mit Diabetes
	 K. Lange (Hannover)

1800–1915 	 Seminare II (parallel)

	 1. Richtiges Lesen von wissenschaftlichen Studien: Teil 1
	 I. Mühlhauser (Hamburg)

	 2. Brauchen wir einen Spritz-Eß-Abstand?
	 N. Müller (Jena)

	 3. Empfehlungen zur Diabetestherapie bei Feiern
	 P. Kronsbein (Mönchengladbach), T. Heller (Jena)

	 4. Fallbeispiele Insulinpumpentherapie bei Erwachsenen
	 W. Hunger-Battefeld (Jena)

ab 2000	 Abendessen (Mensa)

Programm • Samstag, 20.11.2010 Programm • Samstag, 20.11.2010 Registrierung

0830–1000 	 Pro und Kontra
Moderation 	 U.A. Müller (Jena)

	 Insulinpumpentherapie bei Kindern und Jugendlichen
	 W. Kiess (Leipzig), W. von Schütz (Hannover)

1000–1030	 Kaffeepause (Campus)

1030–1200	 Vorträge
Moderation 	 M. Spraul (Rheine)
	
	 Neues über Fahrerlaubnis und Beruf bei Patienten mit
	 Diabetes
	 K. Rinnert (Köln)

	 Sozialstatus und Diabetestherapie
	 I. Mühlhauser (Hamburg)

1200	 Imbiss (Campus)

1230	 Praktische Übung für die Kursteilnehmer: auf den Spuren 		
	 von Paul Langerhans: Einfluss von körperlicher Bewegung 		
	 auf postprandiale Blutglukkosewert und Wohlbefinden
	 U.A. Müller (Jena), M. Spraul (Rheine)

1300–1600	 Für ASD-Mitglieder: Mitgliederversammlung der
	 Arbeitsgemeinschaft strukturierte Diabetestherapie
	 Vorstellung der Evaluationen und Hospitationen

1600–1630	 Kaffeepause (Campus)

1630–1800	 Arbeitsgemeinschaft strukturierte Diabetestherapie:
	 Vorstellung der Evaluationen und Hospitationen
 	 K. Gröhne (Wiedenbrück), C. Kloos, N. Müller (Jena)
	 D. Tessmann (Passau)

1630–1800 	 Seminare III (parallel)

	 1. Richtiges Lesen und Bewerten von wissenschaftlichen
	 Publikationen: Teil 2
	 I. Mühlhauser (Hamburg)

	 2. Beurteilung der Berufstauglichkeit bei Diabetes mellitus
	 K. Rinnert (Köln)

	 3. Fallvorstellungen Diabetischer Fuß/Schuhversorgung
	 J. Kersken (Rheine), G. Eidner (Jena)
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum „22. Internationalen Fortbildungskurs in praktisch-klinischer Diabetologie für 
Fortgeschrittene“ laden wir Sie herzlich ein.
Als Diabetologe oder Allgemeinarzt werden Sie sicher auch schon erlebt haben, wie 
Ihnen mit charmantem Lächeln ein Blutzuckertagebuch mit wunderbaren Werten 
präsentiert wurde, welches in krassem Gegensatz zum aktuellen HbA1c-Wert stand. 
Auch gut dokumentierte, aber chaotische Blutzuckerverläufe bei jugendlichen Patienten 
mit einer Insulinpumpe haben Ihnen sicher schon Kopfzerbrechen gemacht. Unterstützt 
von den besten Experten Deutschlands werden wir die Probleme bei der Betreuung 
von Diabetespatienten beim Übergang vom Jugendlichen zum Erwachsenen genau 
unter die Lupe nehmen. Für den Austausch Ihrer persönlichen Erfahrungen mit dieser 
Patientengruppe haben wir ein separates Seminar vorgesehen.
Der Kampf gegen Übergewicht und mangelnde Bewegung nimmt in der Versorgung 
und Schulung von Patienten auf allen Ebenen des Gesundheitssystems einen vorderen 
Platz ein. Bei der Lektüre des Bundesgesundheitssurveys wird man allerdings sehr von 
der Botschaft überrascht, dass die beiden Erzfeinde der Gesundheit in Deutschland gar 
nicht mit einer erhöhten Mortalität assoziiert sind. Wesentlich ausschlaggebender  ist, 
neben Hochdruck und Rauchen, ein niedriger Sozialstatus. Dieser Risikofaktor ist bislang 
weitgehend unbeachtet und wird im medizinischen Alltag unzureichend erfasst und 
bewertet. Deshalb haben wir dem Thema „Soziales“ einen zweiten Schwerpunkt in 
unserem diesjährigen Kurs gewidmet. Besondere Veränderungen erfährt zur Zeit das 
Thema Fahr- und Berufstauglichkeit. Hier wird Ihnen der Verfasser des Fachkapitels 
im Handbuch der Arbeitsmedizin persönlich Rede und Antwort stehen.
Brennende aktuelle Themen wie „Sicherheit der GLP-1 Antagonisten“, „Welches Blut- 
druckziel für Patienten mit Diabetes?“ und „HbA1c zur Diabetesdiagnose“ haben wir  
ebenfalls für Sie ins Programm aufgenommen, abgerundet durch „Ursachen des 
sekundären Diabetes“ und selbstverständlich auch das Thema „Diabetisches Fuß-
syndrom“.
Unser spannender, medizingeschichtlicher Beitrag wird sich in diesem Jahr mit Chalihl 
Effendi beschäftigen, der vom Jenaer Studenten zum bekanntesten Autor des deutschen 
Bildungsbürgertums aller Zeiten avancierte.
Im Laufe des Kurses werden neben Vorträgen, auch verschiedene Seminare angeboten, 
mit breit gefächerten Themen für Einsteiger, Fortgeschrittene und Diabetesberaterinnen. 
Mit dem Seminar „Diabetes und Feste“ möchten wir eine Bestandsaufnahme initiieren, 
deren Ergebnisse im Jahr 2011 vielleicht helfen können, die Vorgänge auf den Höhe-
punkten des Lebens zu verstehen und unsere Patienten noch besser zu beraten.
Natürlich hat unsere Veranstaltung auch wieder einen festlichen Höhepunkt, welcher 
außer Essen und Trinken auch Sorgen-, Ideen- und Erfahrungsaustausch ermöglicht, 
sowie die akustisch unterstützte, synchronisierte, paarweise Bewegung durch eigene 
Muskelkraft. Da Letzteres für Zögerliche oft eine Hürde darstellt, laden meine Frau 
und ich sie persönlich zu einem kurzen Auffrischungskurs ein.

Mit freundlichen Grüßen aus Jena

Ihr 
Ulrich Alfons Müller

	 4. Wer profitiert von GLP1-Analoga? Nebenwirkungen 	
	 an der Schilddrüse
	 D. Bergholz (Mainz), R. Ritzel (München)
	 U.A. Müller (Jena)

1930	 Geschichte der Medizin 
	 (Hörsaal Anatomisches Institut am Teichgraben)

	 Chalihl Effendi: vom Jenaer Studenten zum bekanntesten
	 Autor des deutschen Bildungsbürgertums aller Zeiten
	 C. Henschel (Jena)

1830	 Auffrischungskurs für Fortgeschrittene*, ***
					        
ab 1930	 Gesellschaftsabend**, ***
	 *	 Auf persönliche Einladung von Regina und Ulrich Müller.
	 **	 Separater Unkostenbeitrag!
	 ***	Bitte beachten Sie, dass diese Angebote nicht Bestandteil des 
		  wissenschaftlichen Programms sind.		     	
  

0900–1015	 Übersichtsvorträge
Moderation 	 I. Mühlhauser (Hamburg)

	 Update Diabetisches Fußsyndrom
	 M. Spraul (Rheine)

	 How should we exclude secondary causes of diabetes?
	 S. Dinneen (Galway/IE)

1015–1030	 Kaffeepause (Campus)

1030–1230	 Übersichtsvorträge
Moderation 	 U.A. Müller (Jena)
	
	 GLP1-basierte Therapie des Diabetes melltius 
	 Typ 2 – pleiotrope Effekte und Sicherheit
	 R. Ritzel (München)

	 Welche Blutdruckzielwerte bei Patienten mit Diabetes 
	 mellitus?
	 L. Hemkens (Köln)

	 HbA1c zur Diabetesdiagnose?
	 W. Kerner (Karlsburg)

1230	 Verabschiedung
	 U.A. Müller (Jena)

1230	 Mittagessen (Campus) & Abreise

Programm • Sonntag, 21.11.2010


